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KOMMENTAR ZUR  MAILÄNDER BÖRSE 
 
Die Steigerungen der vorangegangenen Woche wurden in der von uns beobachteten 
Woche, die - insbesondere für unsere Börse - drastisch à la Baisse war, völlig vernichtet.  In 
der Tat verlor FT Star in Mailand fast 3%, FT Mid Cap 4,50%, FT All Share über 5%, FT Mib 
5 und 1/4 % und FT Mib Future über 5,50%.  In Europa verlieren Frankfurt, London und DJ 
Stoxx50 mehr als 2%, Zürich über 4% und Paris fast 4,50%.  In den USA ging Nasdaq100 um  
fast 3% zurück, Nasdaq Composite um über 3,50%, S&P500 um fast 4% und Dow Jones um 
4 und ¼%.  In Asien bleibt Hong Kong fast unverändert, während Tokio fast 3% verliert.  
Der Euro ist unverändert zum Dollar bei 1,4393, während  die USA-Währung um mehr als 
einen Yen nachgibt und der cross sinkt auf 77,17.  Das Gold verteuert sich um ca. 22$, 
erreicht den Wert von 1626,27$ pro Unze und verzeichnet somit einen neuen historischen 
Höchststand.  Der Brent verliert über 2$ und landet bei 116,38$ pro Barrel.  Der  
zehnjährige Bund fliegt um fast 3 Prozentpunkte und erreicht zum Handelschluss 130,36. 
 
 
Im Detail nun  die Veränderungen der von uns  berücksichtigten Werte im Vergleich zur Vorwoche:  

 

Wert Schlusskurs vom 

        29/7/2011 

Schlusskurs vom 

22/7/2010  

Abweichung          
% 

FTSE All Share 19143 20154 -5,02 

FTSE Mib Future 18455 19540 -5,55 

FTSE Mid Cap                    21794 22815 -4,48 

FTSE Mib            18434 19461 -5,28 

FTSE Star            11288 11611 -2,78 

Cac              3672,77         3842,70 -4,42 

Dax              7158,77         7326,39 -2,29 

DJ Stoxx50              2510,85         2562,80 -2,03 

FT100              5815,19         5935,02 -2,02 

Smi              5783,35         6031,93 -4,12 

Dow Jones            12143,24       12681,16 -4,24 

S&P500              1292,28         1345,02 -3,92 

Nasdaq Comp              2756,38         2858,83 -3,58 

Nasdaq 100              2362,81        2429,50 -2,75 

Nikkei              9833,03      10132,11 -2,95 

Hang Seng            22440,25       22444,80 -0,02 

Euro/Dollar                     1,4393 

 

                   1,4391 

 

+0,01 

 



 
Die kräftige Steigerung der vorangegangenen Woche wurde vollkommen vernichtet und so 
sind sämtliche Indikatoren, Kanäle und Trends einbegriffen,  à la Baisse orientiert.  Die 
Oszillatoren befinden sich im negativen Bereich. Das Baisse-Szenario konsolidiert sich 
immer mehr, aber früher oder später wird eine weitere technische Korrektur nach oben 
einsetzen.  
 
 

Wir  zeigen  nun die Extreme der Baissekanäle in den entsprechenden Zeitspannen für die von uns 
berücksichtigten Werte an. 
 

Werte Primärer  

Baissekanal 

Sekundärer  

Baissekanal 

Minor  

Baissekanal  

FTSE Mib FUTURE 22900/16700 20800/17000 19800/16600 

FTSE Mib 22850/16850          21600/17200 19700/16800 

FTSE All Share 23400/17450 22700/18000 20400/17600 

 

Wir zeigen auch die Widerstände an, die die sinkenden Trends kennzeichnen, bis zu deren 
Durchbruch. 

Werte Langfristiger 

Baissetrend 

Mittelfristiger 

Baissetrend 

Kurzfristiger 

Baissetrend 

FTSE Mib Future 20958            20624 19067 

FTSE Mib 21036            20781 19044 

FTSE All Share 20720            21501 19759 

     

 

Die Spekulanten haben einen weiteren Angriff gestartet und – beim Versuch den Euro zu 
versenken - haben sie ausgerechnet auf Italien gezielt. Zum Zweck  steigerten sie die 
Differenz zwischen Btp und deutschen Bund um  über 3 Prozentpunkte.  Die Währungs- 
und Finanzkrise in verschiedenen Staaten prägt diesen Sommer und wirft dunkle 
Schatten auf die Börsen.  Die Mailänderbörse ist  am meisten betroffen, mit dem FT Mib 
unter der Marke 18500 und somit nicht so weit weg von dem Jahresmindestwert im 
Bereich 17400, der  in dem ersten Teil dieses verheerenden Monats Juli erreicht wurde. 
Diesem Druck konnten aber auch die Hauptbörsen nicht entweichen.  In der Tat kam Dax 
der Unterstützung 7000 und Dow Jones der Unterstützung 12200 gefährlich nah.  Jetzt 
schauen alle auf die USA, wo notwendigerweise eine Einigung zwischen Demokraten und 
Republikanern erreicht werden soll, um so wie eine technische Default zu vermeiden, die 
in den USA noch nie vorgekommen ist.  Wenn – so wie es aussieht – diese Einigung 
erreicht werden wird, werden wir an den Börsen eine Steigerung erleben, welche auch 
bedeutend aussehen könnte, wenn man die kräftigen Senkungen, die die Börsen bis jetzt 
erlitten haben, in Betracht nimmt.  

 

Wie üblich, folgt jetzt die Analyse der vier von uns beobachteten Werte. 

Der Euro verweilt bei dem Wert 1,44. Der Primärkanal ist à la Baisse zwischen 1,48 und 
1,1350, der Sekundärkanal ist à la Hausse zwischen 1,38 und 1,5450 und der Minorkanal 
ist à la Baisse zwischen 1,4450 und 1,37.  Das Gold fliegt dem x-ten historischen Rekord 
entgegen und notiert zum Wochenschluss 1626$ pro Unze.  Alle Kanäle sind deutlich à la 
Hausse: Der Primärkanal zwischen 1400 und 1640, der Sekundärkanal zwischen 1510 
und 1690 und der Minorkanal zwischen 1600 und 1690.  Der Brent verliert mehr als 2$ 
und sinkt zum Bereich 116$ pro Barrel.  Der Primärkanal ist à la Hausse zwischen 106 



und 139, der Sekundärkanal ist à la Baisse zwischen 118 und 96,50 und der Minorkanal 
ist à la Hausse zwischen 116 und 129.  Der zehnjährige Bund flog zum Bereich 130,50.  
Der Primärkanal ist lateral zwischen 119,80 und 134,80, der Sekundärkanal ist á la 
Hausse zwischen 127 und 132,20 und der Minorkanal ist ebenso à la Hausse zwischen 
128 und 135. 

 Viel Erfolg und bis zum nächsten Montag. 
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